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Einleitung 

Der Rat der Stadt Bielefeld hat sich am 20.09.2007 verpflichtet die Klimaziele der 

Bundesregierung (Reduktion des CO2 Ausstoßes um 40 % sowie Nutzung von 20 % 

erneuerbare Energien) bis zum Jahr 2020 zu erreichen. Zur Umsetzung dieser Ziele wurde 

die Erstellung eines kommunalen Handlungsprogramms beschlossen, in dem konkrete 

Maßnahmen aufgeführt sind. 

Die Umsetzung des Handlungsprogramms wird so ausgerichtet, dass die Klimaziele in einem 

kontinuierlichen Prozess bis 2020 erreicht und die erforderlichen Maßnahmen kosteneffizient 

ausgestaltet werden. Über den Stand der Umsetzungen wird alle zwei Jahre informiert. 

Für das konzeptionelle Vorgehen für Bielefeld wurden folgende Handlungsfelder definiert, die 

sich an der Struktur des Energiemanagement Programms european energy award anlehnen: 

 

1. Entwicklungsplanung/ Raumordnung 

 

2. Kommunale Gebäude und Anlagen 

 

3. Ver-, Entsorgung 

 

4. Verkehr 

 

5. interne Organisation 

 

6. Kommunikation/ Kooperation 
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Ziele 

Im Rahmen der Ausweisung von Neubauflächen oder im Zuge der Bestandserweiterung 

werden wesentliche Weichen für eine nachhaltige Klimaschutzpolitik gestellt. Die Art der 

städtebaulichen Planung, die bauleitplanerische und vertragliche Sicherung sowie ihre 

Umsetzung nehmen hier erheblichen Einfluss.  

Mit der vorliegenden Checkliste werden folgende Ziele verfolgt: 

 

 Frühzeitige Berücksichtigung der Klimaschutzbelange im Planungsprozess 

 

 Energetische Optimierung von Planungen 

 

 Erschließung von Energiesparpotenzialen 

 

 Verwendung als internes Instrument zur Entscheidungsvorbereitung in der 

Stadtverwaltung (aber: kein Ersatz der Abwägung!) 

 

 Information von Bauträgern, deren Planern und der Öffentlichkeit 

 

 Anwendung durch Bauträger und ihre Planer 

 

Die Checkliste umfasst alle Planungsphasen und gibt Empfehlungen für die Umsetzung der 

Planungen. Damit liegt eine systematische Zusammenstellung der klimaschutzrelevanten 

Kriterien vor. Die Anwendung der Checkliste gewährleistet, dass alle wesentlichen Aspekte 

zum Klimaschutz in die Entwicklung und die Beurteilung eingehen. 
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Phasen 

Wie können die Verknüpfung von Klimaschutz und Stadtplanung im laufenden Prozess der 

Verwaltung Berücksichtigung finden? In welcher Phase müssen welche Aspekte 

berücksichtigt werden? Was ist wichtig oder weniger wichtig, also wo liegen 

Schlüsselentscheidungen? 

Diese Checkliste soll in mehreren Schritten helfen, die wichtigsten Aspekte zum richtigen 

Zeitpunkt in den Prozess einzubringen und die Indikatoren dazu aufzuzeigen. 

Der Aufbau orientiert sich an den groben Schritten des Bebauungsplanungsverfahrens für 

eine neues Baugebiet, also den Schritten von der Zielfindung über den städtebaulichen 

Vorentwurf/Entwurf bis hin zur baulichen Umsetzung der Ziele im Baugebiet. Diese werden 

mit Phasen 1 bis 5 bezeichnet. 

Das ist wichtig, da ein gutes Energiekonzept auf dem oft langen Weg bis zur Umsetzung  

schnell an Konturen verlieren kann. 

Für jede Phase werden in der Checkliste die wichtigsten Bearbeitungspunkte kurz 

aufgeführt. Es wurde Wert darauf gelegt den Charakter eines Arbeitswerkzeuges für den 

„Alltag“ zu erhalten.  

Bei einer Nichteinhaltung der Kriterien ist dieses in der letzten Zeile zu begründen. 

Bei einer Abweichung zur vorherigen Phase (z.B. vom Vorentwurf zum Entwurf)  ist dieses 

ebenfalls zu begründen. 

 

Die Checkliste wird ab folgender Mindestgröße der Siedlungen eingesetzt: 

 20 Eigenheime 

 30 Wohnungen im Geschossbau 

oder 

 50 Heimplätze 

 

Diese Zahlen entsprechen dem Programm „100 Klimaschutzsiedlungen in NRW“  
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